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Titelbild:
Jugend und Alter in vertrauter Nachbar-
schalt. Mögen auch Jahrzehnte sie trennen,
so verbindet sie doch ein gemeinsames Ge-
schick: Beide vertreten eine «Randgruppe»
in unserer Gesellschaft. Damit denken wir
weniger an die finanziellen Aufwendungen
— daran leiden sie weniger Not als frühere
Generationen — als an eine Zeiterscheinung,
die in unserer technisierten Welt immer deut-
licher zutage tritt: Es fehlt an menschlichem
Verständnis und Geborgenheit oder — ein-
facher gesagt — an Nächstenliebe.

Foto Urs Kohler

Seite

Der «Werkbund für Betagte» in Mägenwil 4

Schwerhörig? 6

Der «Seniorenladen» in Zürich 16

Oikoumene 21

Klein-Anzeigen 22

Ehrenmeldung 23

Elisabeth Schnell meint 24

Mosaik 25

Experiment Alters-Wohngemeinschaft 29

Pro Senectute intern 33

Leute wie wir 36
Liebe Redaktion! 40

Fliegerodyssee vor 55 Jahren... 43

Scheidung nach über 30 Ehejahren? 45

Kosmetik-Briefkasten 48
Unser Leser-Werbe-Wettbewerb 50
Feriendorf Twannberg 51

Aus den Kantonen 52
Sie fragen — wir antworten 54

Jugend und Alter 56

Mach mit — blyb fit! 61

Drei Tips für unsere Leser 62

Für Sie gelesen 63


	...

